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dleftroteclmtfifie uttb elefiros|emif$e
^nnbfdißM.

(SleZrifcffc ©tarfftromleitungen. Tag fdEjtoetgerifd^e
ißoft» ttnb (Eifenbahnbepartement hat über bag Verfahren
bei ber Vorlage bort StarfftromprojeZen, toie fie Sir t. 8 j

beg Sunbeggefeßeg über bie (Erftellung bort Xelegrapb)en=
unb Telephonlinien ttorfdjreibt, über bie ©tarïftrom»
leitungert außerhalb beg Sereidjeg. einer (Eifenbaßn fol»
genbe SSorfc^riftert erlaffen: Tie Kantongregierungen,
©emeinbebehörbett, Korporationen, ©efetlfdjaften ober
^ribaten, weldje oberirbtfdje ober unterirbifdje eleZrifdje
©tarfftromleitungen gu erftellen beabfidjtigen, haben
bor beginn ber Sinienarbeiten ber TelegraphenbireZion
in Sern bie bovgefd)riebenen ißläne unb (Eingaben ein»

jureidjen. Sluf @runb ber erhaltenen Vorlagen toirb
bie TelegraphenbireZion prüfen, ob unb welche SIenber»

ungen an ber projezierten Einlage gum ©djujje ihrer
beftehenben Seitungen öorgunehmen firtb, unb ber Unter»
nehmung h^bon Kenntnig geben. (Sollte bie Vorlage
ungenügenb fein, ober ber (Eigentümer eg roünfchen, fo
hat bie TelegraphenbireZion auf feine Koften bie nötigen
©ïpertifen an Ort unb ©teile anguorbnen, um fidj bon
ber borfd)riftggemäßen Slugfüljrung ber Kreuzungen unb i

ißarallelführungen überzeugen gu ïbnnen. gür Slbän»
berungen ober (Erweiterungen ber ©tarfftromleitungen
finb ber TelegraphenbireZion ergängenbe ©ituationg»
plane unb, faUg Kreuzungen ober ißaralletführungen
mit ihren Seitungen borfommen, auch bie weitern bor»
gefdjriebenen jfeidjnungen unb Slngaben einzufenben.

| giir prottifortfcße Slnlagen ift ber TelegraphenbireZion
Slngeige gu machen, fallg Kreuzungen mit ihren Seit»

ungen oorlommen. $ür jebe längg einer (Eifenbaljn
ober quer gu einer folgen projezierten ©tarlftromleit»
ung ift ber TelegraphenbireZion in Sern bon ber
betreffenben SahnbireZion eine befottbere Sorlage ein»

gureidjen. fyür probifortfche Einlagen unb temporäre
Einlagen, bie fpäter nach einer (Spfteng bon längfteng
bier fDtonaten wieber abgebrochen werben, genügt eine

burcb Vermittlung ber SaljnbireZion ber Telegraphen»
bireZion eingereichte Slngeige mit gehöriger 93efc§reibung
ber Slnlage. Tie (Erlebigung ber Vorlage finbet, na<h

Slnhörung ber tedjnifchen (Eifenbahnabteilung beg ?ßoft=
unb (Eifenbaljnbepartementg, burch bie Telegraphen»
bireZion ftatt. Von biefer (Erlebigung ift ber betreffenben
Sahnberwaltung Kenntnig gu geben unb eg liegt ber

letztem ob, bie plangemäße Stugfüßrung ber Arbeiten,
fowie ben guten Unterhalt ber SInlage im 3ntereffe ber

Sicherheit ber Sahn unb iljreg Setriebeg gu über»
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Starkstromleitungen. Das schweizerische
Post- und Eisenbahndepartement hat über das Verfahren
bei der Vorlage von Starkstromprojekten, wie sie Art. 8 i

des Bundesgesetzes über die Erstellung von Telegraphen-
und Telephonlinien vorschreibt, über die Starkstrom-
leitungen außerhalb des Bereiches. einer Eisenbahn fol-
gende Vorschriften erlassen: Die Kantonsregierungen,
Gemeindebehörden, Korporationen, Gesellschaften oder
Privaten, welche oberirdische oder unterirdische elektrische
Starkstromleitungen zu erstellen beabsichtigen, haben
vor Beginn der Linienarbeiten der Telegraphendirektion
in Bern die vorgeschriebenen Pläne und Eingaben ein-
zureichen. Aus Grund der erhaltenen Vorlagen wird
die Telegraphendirektion prüfen, ob und welche Aender-
ungen an der projektierten Anlage zum Schutze ihrer
bestehenden Leitungen vorzunehmen sind, und der Unter-
nehmung hievon Kenntnis geben. Sollte die Vorlage
ungenügend sein, oder der Eigentümer es wünschen, so

hat die Telegraphendirektion auf seine Kosten die nötigen
Expertisen an Ort und Stelle anzuordnen, um sich von
der vorschriftsgemäßen Ausführung der Kreuzungen und >

Parallelführungen überzeugen zu können. Für Abän-
derungen oder Erweiterungen der Starkstromleitungen
sind der Telegraphendirektion ergänzende Situations-
Pläne und, falls Kreuzungen oder Parallelführungen
mit ihren Leitungen vorkommen, auch die weitern vor-
geschriebenen Zeichnungen und Angaben einzusenden.
Für provisorische Anlagen ist der Telegraphendirektion
Anzeige zu machen, falls Kreuzungen mit ihren Leit-
ungen vorkommen. Für jede längs einer Eisenbahn
oder quer zu einer solchen projektierten Starkstromleit-
ung ist der Telegraphendirektion in Bern von der
betreffenden Bahndirektion eine besondere Vorlage ein-
zureichen. Für provisorische Anlagen und temporäre
Anlagen, die später nach einer Existenz von längstens
vier Monaten wieder abgebrochen werden, genügt eine

durch Vermittlung der Bahndirektion der Telegraphen-
direktion eingereichte Anzeige mit gehöriger Beschreibung
der Anlage. Die Erledigung der Vorlage findet, nach

Anhörung der technischen Eisenbahnabteilung des Post-
und Eisenbahndepartements, durch die Telegraphen-
direktion statt. Von dieser Erledigung ist der betreffenden
Bahnverwaltung Kenntnis zu geben und es liegt der

letztern ob, die plangemäße Ausführung der Arbeiten,
sowie den guten Unterhalt der Anlage im Interesse der

Sicherheit der Bahn und ihres Betriebes zu über-
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machen. gälte eine Unternehmung [ich ben geftelïteri
Anforberungen nicht unterziehen mill, jo foil bie An»
gelegenheit bem Sunbegrate borgelegt unb bie Slug-
führung unb ber SetrieB in Sezug ouj bie fireitigen
fünfte eingeftellt merben, Big befjen ©ntfdjeib getroffen ift.

©lettrizitâtêttierf Sern. gn ber ©emeinbeabftimmung
bom Sonntag murbe bie Sorlage betreffenb ©rridjtung
einer centralen Umformer» unb Seferbeftation beg ftäb«
tifdjen (Sleïtrigitâtgmerïeg unb ber Strafjenbahnen mit
runb 1000 gegen 100 Stimmen genehmigt.

©tcftrifdje Straßenbahn 2Sotti§hofftt'9ît(hterêtt)eif.
Dag ©lettrizitätgmert a. b. Siïjl in SBäbengmeil BemirBt
fich nun eBenfallg um bie ©rftellung eineg Dramg auf
bem linïen Qüridjfeeufer bon ©nge Big iftichtergmeil.
Sereitg hot bie ^Regierung ben Betr. ©emeinben bag
©efudj gur Sernehmtaffung übermittelt. gn ben @e=

meinberatg=Serhanblungen bon SBäbengmeil lieft' man
über biefe Angelegenheit : „@egen bag Sonzeffionggefudj
ber Attiengefellfchaft ©lettrizitätgmert an ber Sit)! mit
SDtitBeteiligten für eine etettrifche Strafjenbahn bon
SSoIlighofen nactj SRidjtergmeil, meldjeg bon ber Direttion
ber öffentlichen Sauten zur Sernehmlaffung übermiefen
murbe, merben bom ©emeinberat bon Sßäbengmeil teine
Sinmenbungen erhoben. Dag Unternehmen mirb im
allgemeinen begrübt, inbem bon ihm eine ©rleidjterung
beg Sertetjrg, namentlich ouf türzere ©trecfen, erhofft
mirb. Die SRafchinenfaBrif Derlifon hot fich bor turzem
auch um bie Sonzeffiongerteilung BemorBen. Die Aug»
führung beg ißrojetteg burch bag Siljlmert fcheint aber
für bie ©emeinbe äSäbengmeil borteithafter zu fein.
£>auptfäd)li<h fpricßt bafür ber Umftanb, bah bag Sit)!«
mert hier feinen Si| hot unb eine Batbige Augführung
beg ^Srojeïteg geficherter ift."

Da§ 5ßrojctt cittcê aBäggithaIer>©Ieftri}ität§>3öerfe§
fchreitet rüftig bormärtg. gn tester geit hot ber Sunbeg»
rat bag fdjmeizerifche Departement beg gnnern ermäch»
tigt, im Serein mit bem fchmpz- Seg.=SRate unb bem
Sezirtgrat ber DXcard) eine ©rpertife bon auglänbifchen
gadjmännern anzuorbnen unb hot bemfelben ben er»
forberlichen .ftrebit — 50% ber fich ergeben ben Soften
— Zur Serfügung gefteIXt.

Sefagteg Departement hot nun fofort an bie in
Augficht genommenen ©pperten bie Anfrage gerichtet,
ob felbe bie SRiffion annehmen motten.

Die gragen, bie an bie ©ppertifentommiffion gerichtet
morben, tauten folgenbermaben:

1. gft bie Dammbaute an ber in Augficht genommenen
Stelle augführbar, fo bah uach menf<hli<her Soraugficht
ein Durchbrudj auggefchloffen unb bem unterhalb liegen»
ben ©elänbe bie erforberlidje Sicherheit gemährt mirb.

2. Sinb bie im Sorprojett angenommenen Dirnen»
fionen beg Staubammeg genügenb unb Bietet berfetbe
bie erforbertiche Sicherheit gegen Sßafferburdjfiderungen

3. gft bie unter Ziffer 2 ben Abfchtuhbamm
erforbertiche Sicherheit audj tjinfidjtüc^ ber Sohle unb
ber natürlichen Abfdjlüfje beg Sßeitjerg öort)anben?

4. Sinb bie zur §erftettung beg Abfchtuhbammeg
in Attgfidjt genommenen SRaterialien hiefür geeignet
unb ift ihre Serteilung im Dammtörper bie richtige?

5. Die §erren ©jperten merben eingetaben, auch
anbere in obiger grageftettung nicht Berührte, auf bie

Sicherheit ber Anlage unb eine attfättige ©efährbung
beg unterhalb tiegenben ©ebieteg Sezug hobenbe Ser»
hältniffe in gutfinbenber äöeife z" prüfen unb ihren
Sefunb hierüber anzugeben.

6. Sann nicht ber Staubamm für bag 28affer=5Re=

feröoir an ber früher in Augficht genommenen Stelle
Zmifchen ben gelgborfprüngen beg „©ugetbergeg unb
ber Schrat)" angebracht merben, unb roenn ja, bietet

er für bie Sicherheit beg unterhalb liegenben ©elänbeg
eine genügenbe ©arantie? SRan fieht tjieraug, bah Bie

gnitianten bie §änbe nicht im Schote ruhen laffen,
fonbern rüftig an ber Arbeit finb.

©leftrijitätgtocrf am ©ijel. Der Sezirtgrat bon ©in»
fiebeln, in Serbinbung mit guzügern aug ber Sürger»
jchaft — im ganzen 40 SRann — behanbelte am 9Ron=

tag in mehrftünbiger Stpung ben in einer engern
Sommiffion mit ber SRafchinenfabriï Derlifon unter
Sorbehalt feftgefe^ten Sonzeffiongentmurf für bag ©let»
trizitätgmer! am @|el. Die Stimmung mar, ber Sßid)»
tigteit ber Angelegenheit entfprechenb, eine ernfte. Doch
fcheint bie SReljrheit bem ißrojelt geneigt zu fein. Die
noch Beftehenben Differenzen gegenüber ber Auffaffung
ber äRafchinenfabrit Derlifon finb fo geftaltet, bah eine
©inigung bei beiberfeitigem guten SBitlen in nahe Aug»
ficht geftellt merben barf. greilich mirb bann erft bie
Sezirtggemeinbe bag le|te unb entfdjeibenbe SBort zu
fprechen hoben.

Die ©htftebler „Seefontmtffton" für ba§ Sraftmerf
ber iUtafcfjinenfabrtf Derlifon ant ©ijel hat ben Son»
Zeffiongüertrag angenommen, ©in Drittel ber SRitglieber
fprach fich 9egen bie emige Dauer ber Sonzeffion aug.
9Ran fieht barin ein ungünftigeg Dmen für bie @nt»

fdjetbung in ber Sezirtggemeinbe. Der Sertrag mirb
noch eine Sefung in ber Sommiffion paffieren unb hierauf
an bie ©emeinbe gelangen.

©leftrifthe Straßenbahn Seetoen>Scl)iut)j. Auf erfolgte
Augfehreibung hin finb ©ingaben eingegangen für Unter»
unb Dberbau unb ben elettrifdjen Deil: üon Sromn,
Soberi u. ©ie. in Saben unb gngenieur Sertfdjinger
in Senzburg; bon ber äRafchinenfabrif in Derlifon;
bon fftieter u. Sie. in SBinterthur unb bon Schuhmacher
u. Schultert in ÜRürnberg. Die günftigere Offerte fo»
mohh mie anbere ©rünbe hoben ben Sermaltunggrat
beftimmt, bie Arbeiten ber girma Sromn, Soberi u. ©ie.
in Saben in Serbinbung mit §rn. Ingenieur Sertfdjinger
in Senzburg zu übertragen unb ztuar an Sromn, Soberi
u. ©ie. bie Augfüljrung beg eleftrifcßen ißartg, an |>rn.
Sertfchinger ben Unter» unb Dberbau. Die bezüglichen
Serträge finb bereitg feft abgefdjtoffen, meit mit Süd»
ficht auf bie Sieferunggfriften innerhalb einem beftimmten
geitpunft ber befinitibe ^ufdjlag erfolgen muhte. Dagegen
finb bie Dberbauten, für melche ißläne borliegen, noch
nicht bergeben ; mahrfdjeinlich übernimmt fie £>err Sau»
meifter Slafer in Sdjmpz- Snfolge groher Aufträge
ber ©ifenmerte ift leiber bie Sieferung beg Scaterialg
nicht bor ©nbe gebruar 1900 möglich ; bie Augführung
ber Strafjenbahn muhte fich baher notmenbigermeife
unliebfam htnaugfehieben. immerhin tann biefeg gahr
noch mit einzelnen Arbeiten begonnen merben, fobalb
hiezu bie nötigen i|3läne bom Unternehmer erftellt finb.
Die ©eleife müffen bertragggemäh big ©nbe April 1900
erftellt fein unb nach eiuer meitern grift bon 6 2öod)en
haben auch Sromn, Soberi u. Sie. ihre Arbeiten unb
Sieferungen zu boKenben, fo bah fpätefteng big SJiitte

guni 1900 bie Strafjenbahn bem Setriebe übergeben
merben tann.

Die eleftrifcfjc Sah« auf bett Scmncnbcvg bei Sujerti,
bie fchon mieberholt befprochen unb projettiert morben,
foil nun iprer Sermirtlidjung entgegengehen unb bieg»

mal bereitg finanziell gefidjert fein. Dag jefjige ^ßrojett
führt bie Sahn, anfchliefjenb an bie ftäbtifche Drambaljn,
bon Srieng aug birett auf bie |)öhe beg Sonnenbergg
unb zum bortigen, nun bebeutenb bergröfjerten Surhaite;
bie ©rftellunggtoften follen geringer fein, ate frühe*
berechnet morben, unb bamit au<h bie SRöglidjteit billigerer

I Da^en unb bemzufolge gröberer grequenz gegeben fein.

480 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 24

wachen. Falls eine Unternehmung sich den gestellten
Anforderungen nicht unterziehen will, so soll die An-
gelegenheit dem Bundesrate vorgelegt und die Aus>
führung und der Betrieb in Bezug auf die streitigen
Punkte eingestellt werden, bis dessen Entscheid getroffen ist.

Elektrizitätswerk Bern. In der Gemeindeabstimmung
vom Sonntag wurde die Vorlage betreffend Errichtung
einer centralen Umformer- und Reservestation des städ-
tischen Elektrizitätswerkes und der Straßenbahnen mit
rund 1000 gegen 100 Stimmen genehmigt.

Elektrische Straßenbahn Wollishofen-Richtersweil.
Das Elektrizitätswerk a. d. Sihl in Wädensweil bewirbt
sich nun ebenfalls um die Erstellung eines Trams auf
dem linken Zürichseeufer von Enge bis Richtersweil.
Bereits hat die Regierung den betr. Gemeinden das
Gesuch zur Vernehmlassung übermittelt. In den Ge-
meinderats-Verhandlungen von Wädensweil liest man
über diese Angelegenheit: „Gegen das Konzessionsgesuch
der Aktiengesellschaft Elektrizitätswerk an der Sihl mit
Mitbeteiligten für eine elektrische Straßenbahn von
Wollishofen nach Richtersweil, welches von der Direktion
der öffentlichen Bauten zur Vernehmlassung überwiesen
wurde, werden vom Gemeinderat von Wädensweil keine

Einwendungen erhoben. Das Unternehmen wird im
allgemeinen begrüßt, indem von ihm eine Erleichterung
des Verkehrs, namentlich auf kürzere Strecken, erhofft
wird. Die Maschinenfabrik Oerlikon hat sich vor kurzem
auch um die Konzessionserteilung beworben. Die Aus-
führung des Projektes durch das Sihlwerk scheint aber
für die Gemeinde Wädensweil vorteilhafter zu sein.
Hauptsächlich spricht dafür der Umstand, daß das Sihl-
werk hier seinen Sitz hat und eine baldige Ausführung
des Projektes gesicherter ist."

Das Projekt eines Waggithaler-Elektrizitäts-Werkes
schreitet rüstig vorwärts. In letzter Zeit hat der Bundes-
rat das schweizerische Departement des Innern ermäch-
tigt, im Verein mit dein schwyz. Reg.-Rate und dem
Bezirksrat der March eine Expertise von ausländischen
Fachmännern anzuordnen und hat demselben den er-
forderlichen Kredit — 50°/<> der sich ergebenden Kosten
— zur Verfügung gestellt.

Besagtes Departement hat nun sofort an die in
Aussicht genommenen Experten die Anfrage gerichtet,
ob selbe die Mission annehmen wollen.

Die Fragen, die an die Expertisenkommission gerichtet
worden, lauten folgendermaßen:

1. Ist die Dammbaute an der in Aussicht genommenen
Stelle ausführbar, so daß nach menschlicher Voraussicht
ein Durchbruch ausgeschlossen und dem unterhalb liegen-
den Gelände die erforderliche Sicherheit gewährt wird.

2. Sind die im Vorprojekt angenommenen Dimen-
sionen des Staudammes genügend und bietet derselbe
die erforderliche Sicherheit gegen Wasserdurchsickerungen?

Z. Ist die unter Ziffer 2 für den Abschlußdamm
erforderliche Sicherheit auch hinsichtlich der Sohle und
der natürlichen Abschlüsse des Weihers vorhanden?

4. Sind die zur Herstellung des Abschlußdammes
in Aussicht genommenen Materialien hiefür geeignet
und ist ihre Verteilung im Dammkörper die richtige?

5. Die Herren Experten werden eingeladen, auch
andere in obiger Fragestellung nicht berührte, auf die

Sicherheit der Anlage und eine allfällige Gefährdung
des unterhalb liegenden Gebietes Bezug habende Ver-
Hältnisse in gutfindender Weise zu prüfen und ihren
Befund hierüber anzugeben.

6. Kann nicht der Staudamm für das Wasser-Re-
servoir an der früher in Aussicht genommenen Stelle
zwischen den Felsvorsprüngen des „Gugelberges und
der Schräh" angebracht werden, und wenn ja, bietet

er für die Sicherheit des unterhalb liegenden Geländes
eine genügende Garantie? Man sieht hieraus, daß die
Jnitianten die Hände nicht im Schoße ruhen lassen,
sondern rüstig an der Arbeit sind.

Elektrizitätswerk am Etzel. Der Bezirksrat von Ein-
siedeln, in Verbindung mit Zuzügern aus der Bürger-
schaft — im ganzen 40 Mann — behandelte am Mon-
tag in mehrstündiger Sitzung den in einer engern
Kommission mit der Maschinenfabrik Oerlikon unter
Vorbehalt festgesetzten Konzessionsentwurf für das Elek-
trizitätswerk am Etzel. Die Stimmung war, der Wich-
tigkeit der Angelegenheit entsprechend, eine ernste. Doch
scheint die Mehrheit dem Projekt geneigt zu sein. Die
noch bestehenden Differenzen gegenüber der Auffassung
der Maschinenfabrik Oerlikon sind so gestaltet, daß eine
Einigung bei beiderseitigem guten Willen in nahe Aus-
ficht gestellt werden darf. Freilich wird dann erst die
Bezirksgemeinde das letzte und entscheidende Wort zu
sprechen haben.

Die Einstedler „Seekommisston" für das Kraftwerk
der Maschinenfabrik Oerlikon am Eßel hat den Kon-
zessionsvertrag angenommen. Ein Drittel der Mitglieder
sprach sich gegen die ewige Dauer der Konzession aus.
Man sieht darin ein ungünstiges Omen für die Ent-
scheidung in der Bezirksgemeinde. Der Vertrag wird
noch eine Lesung in der Kommission passieren und hierauf
an die Gemeinde gelangen.

Elektrische Straßenbahn Seewen-Schwyz. Auf erfolgte
Ausschreibung hin sind Eingaben eingegangen für Unter-
und Oberbau und den elektrischen Teil: von Brown,
Boveri u. Cie. in Baden und Ingenieur Bertschinger
in Lenzburg; von der Maschinenfabrik in Oerlikon;
von Rieter u. Cie. in Winterthur und von Schuhmacher
u. Schuttert in Nürnberg. Die günstigere Offerte so-
wohl, wie andere Gründe haben den Verwaltungsrat
bestimmt, die Arbeiten der Firma Brown, Boveri u. Cie.
in Baden in Verbindung mit Hrn. Ingenieur Bertschinger
in Lenzburg zu übertragen und zwar an Brown, Boveri
u. Cie. die Ausführung des elektrischen Parts, an Hrn.
Bertschinger den Unter- und Oberbau. Die bezüglichen
Verträge sind bereits fest abgeschlossen, weil mit Rück-
ficht auf die Lieferungsfristen innerhalb einem bestimmten
Zeitpunkt der definitive Zuschlag erfolgen mußte. Dagegen
sind die Oberbauten, für welche Pläne vorliegen, noch
nicht vergeben; wahrscheinlich übernimmt sie Herr Bau-
meister Blaser in Schwyz. Infolge großer Aufträge
der Eisenwerke ist leider die Lieferung des Materials
nicht vor Ende Februar 1900 möglich; die Ausführung
der Straßenbahn mußte sich daher notwendigerweise
unliebsam hinausschieben. Immerhin kann dieses Jahr
noch mit einzelnen Arbeiten begonnen werden, sobald
hiezu die nötigen Pläne vom Unternehmer erstellt sind.
Die Geleise müssen vertragsgemäß bis Ende April 1900
erstellt sein und nach einer weitern Frist von 6 Wochen
haben auch Brown, Boveri u. Cie. ihre Arbeiten und
Lieferungen zu vollenden, so daß spätestens bis Mitte
Juni 1900 die Straßenbahn dem Betriebe übergeben
werden kann.

Die elektrische Bahn auf den Sonnenberg bei Luzern,
die schon wiederholt besprochen und projektiert worden,
soll nun ihrer Verwirklichung entgegengehen und dies-
mal bereits finanziell gesichert sein. Das jetzige Projekt
führt die Bahn, anschließend an die städtische Trambahn,
von Kriens aus direkt auf die Höhe des Sonnenbergs
und zum dortigen, nun bedeutend vergrößerten Kurhaus;
die Erstellungskosten sollen geringer sein, als früher
berechnet worden, und damit auch die Möglichkeit billigerer

j Taxen und demzufolge größerer Frequenz gegeben sein.
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©ïeïtrtâiiâtêwcrï am Sihttfip mit 3000 erbetraften.
Sim Söntfcpfluffe Bet (Slantg ift bie ©rftellung eineg
@Iettrigitätg=SBertg BeaBficptigt, fo&alb genügenber SIB»

fap für Sraft unb Sicpt öorpanben ift. 3nbuftrielle
unb ©emerBetreiBenbe, mettre fic^ an biefe Centrale
angufcpliepen münftpen, müffen ipren Sebarf fpätefteng
Big gum 16. September a. c. Beim Slttuar beg Snitiatiö»
Somiteeg 5. ffrteb. Simter=93ecter in ©mtenba anmeiben.
Sie Sraftpreife für elfftünbigen SSetrieB finb
©ff. ©tärfe b. SKotorS Vs 12 8 l 5 10 20 40 HP
SßretS per HP uttbr

240, 220, 205, 195,190, 185, 175,170,165
SDtotorS gemeffettj

gür größere Sräfte natp SSereinBarung. 33ei Sag» unb
IftacptfietrieB : guftplag Big gu 30"/,, im SJlapmum.
Sei SetrieB auperpalB ber SSeleucptungggeit : 30% Sla»
Batt. gür auperorbentlitpe SSerpältniffe ttacp Serein»
Barung. ißreig ber 16er Sampe für gaBrifbeleucptung :

$r. 10.50 per Sapr.
©lefiriftpeS Stenn. Sie Beiben Sommiffionen, melden

bie ©iüilgemeinbe Sircpufter feinergeit bie SorarBeiten
unb bie Slugfüpruttg beg ©lettrigitätgmerteg übertrug,
gelten im „Sternen" ipre letzte ©ipung ab. Sllg ftoff»
lidje Unterlage beg reept fröplitpen SlBenbg biente fol»
genbeg gut ferbierte Stenu: Sreileiter=©leitpftrom in
©uppenform, pofitibe unb negatibe Elemente in Slttu»
mulatoren=@auce mit Smprägnierunggmaffe, ©etunbär»
taBel mit ©tpnurpenbeln, )f3rimär=©üggel mit Sfolier»
Bänbern, SBermatgmeiler ©cpaltbrett mit Slipplatten unb
Sfoliertugeln alg Seffert, brei Segiliter beftillierteg
SBaffer, ipotpfpannunggüerfutpe, Surgftplup.

5teue§ dleftrifitätglnerfsprojeft. Sie Herren grieb»
rief) Slotpacper, Slrcpitett in ©t. Smmtr, Sr. ©tuti in
SBorB unb g. SB. ©mallenBurg, Ingenieur in /füricp,
finb üorpaBeng, bie Stare unterpalb ber ©inmünbung
beg SeuBatpeg in ber ©emeinbe SBoplen gu faffen, einen
Seil berfelben gu entgiepen unb burcp einen bafelbft gu
erfteHenben Sunnel unb Sanal Beim SBicfacter ber Ort»
fepaft 011 i g e n guguleiten, gur Sertoenbung Bei einem
an biefem Orte gu errieptenbert ©lettrigitätgmert unb
BemerBen fitp um bie baperige Songeffion.

Sie elettriftpe ©trafjcuBapn in ffreiburg leibet in
ber lepten /feit an feplimmen SetrieBgftörungen. Snfolge
eineg Unfallg in ber Sraftcentrale tann feit mepreren
SBotpen ber Srarn nur an Sonntagen cirtulieren, gu ber

geit, ba bie inbuftriellen ©taBIiffentente ben noep bor»
panbenen ©trom niept für fiep Brautpen. Stan legt
nun ein neueg SaBel, bag ben elettriftpen ©trom unaB»
pängig bon ber alten Zuleitung liefern foil.

ißraieft einer elettriftpen Söapit bnrtp bag gange ©n>

gabin. ©ine ©ngabiner SalBapn alg Seilftüct 31. S3,

ftpien Big jept in naper gufunft gu liegen. Stun tritt
aber ber elettriftpe Srarn in ben SSorbergrunb. „Sem
gemaltigen grembenüertepr, fcpreiBt ber P.=Sorrefponbent
beg „grembenBlatteg", ift eg gu berbanten, bap in
neuefter /feit bon einem ißrojett bie Siebe ift, bag unfer
gangeg Sal bon Seberg abmärtg Big gur Siroler ©renge
ber Segnungen eineg mobernften 33erteprgmittelg, einer
elettriftpen SramBapn, teilpaftig matpen foil. Sie Be=

tannte tapitalträftige fÇirma groté & SB eft ermann
pat bie ©atpe in bie tpanb genommen unb fie ift gegen»
märtig mit ben Begüglicpen Slorftubien Beftpäftigt, um
mit einem fertigen, artitulierten Bauplan bor bie Steig»
Bepörben gu panben ber intereffierten ©emeinben treten
gu tonnen. Ser Snnflup mürbe auf ©ebiet ber ©enteinbe
©canfg burtp ein ©taumert gur SIBgaBe ber Benötigten
Sraft gegmungen merben, unb eg mürbe bie gemonnene
elettrifcpe ©nergie nitpt nur gu motoriftpen, fonbern
autp gu Seleucijtungggmetten für alle ©emeinben ipre
S3ermenbung finben.

llnfere S3ebölterung mirb fitp biefem ißrojett burtp»
aug fpmpatifcp gegenüberftellen, inbem bie Opfer, bie
fie für ein foltpeg gu Bringen pat, berpältnigmäpig ge=
ringer finb alg biejenigen," bie unfer ©ifenBapngefep für
eine ©tpmalfpurBapn mit SampfBetrieB borfiept, ba
leptere einen eigenen Unterbau erforbert, mäpratb für
eine SramBapn bie Sanbftrape gum allergrößten Seil
bolltommen bienlitp märe.

Sie toicöcrcrftanbciic S3oltaau§fteIlmtg. 8n aller
©title ift am lepten Sonntag bie miebererftanbene SSolta»

SlugfteHung in ©omo für bag ißuBlitum geöffnet morben,
mit einer Ißerfpätung bon nur 5 Sagen gegenüber bem
ftpon turg natp bem Sranbe auf ben 15. Sluguft feft»
gefepten neuen ©röffnunggtermin. Sag neue, in Sie»

naiffanceftil gepaltene SlugftellungggeBäube Beftept aug
einem SJlittelpabiHon mit einem gropen ©aale für Son»
gerte, Songreffe, grope elettriftpe ©yperimente unb anbere
Ißeranftaltungen, gmei ©eitengalerien für bie ©eiben»
ftoffe ©ornog unb einer pintern langen ©aHerie für bie

©lettrigität. Sag italieniftpe ißoftrninifterium pat einen
eigenen ißabillon für bie bieien natp ©omo gefanbten
Selegrappenapparate aller Slrt. Sltle ©eibeninbuftrietlen
©omog ftellen ipre ©rgeugniffe mieber gur ©cpau, eBen»

fo finb faft alle metpaniftpen gaBriten beg Sn= unb
Sluglanbeg, bie bie erfte Slugftellung Befcpictt patten,
mieber bertreten.

©leïtriftpeg feigen, ©ine ©efellftpaft SBiener ©let»
triter, Beftepenb aug 3. 93atpmann, Saiferftrape 81

VII, Slbolf SSogt, Sotpringerftrape 5 I, unb einer Sin»

gapl Sapitaliften paben in ber ©tpmeig ißatent ge=

nommen auf „©lettrifepe .ßeigborritptung", „platten»
förmige elettriftpe Ipeigborritptung", „Siöprenförmige
eleltriftpe .ßeigborrieptung aug Sunftfteinmaffe", ferner
auf einen ringförmigen, einen roprförmigen unb einen
plattettförmigen elettriftpen SBiberftanb. Vertreter: @.

Slum & So. güritp.
Sie elettriftpe Sraft mirb in abfepBarer /]eit alg

Zugmittel autp im ©tpleppbienft auf benSanälen
©ingang finben. ©ine berliner girrna pat biegbegüglicpe
SSerfutpe mit elettriftpen ©tplepperlotomotiben angefteHt,
meltpe an bie ©teile ber ©cpnellbampfer treten. SSon

ber S3ermenbung ber ©lettrigität am tünftigen Sipein»
©IBetanal berfpretpen fitp bie Sanalfreunbe grope @r=

mäpigung ber SanalgeBüpren unb bementfpretpenbeg
Slnmatpfen beg gratptberteprg.

SïrPcitêî unb 8iefermtfl§it&ertruptt(ieu.
(Stmtüdfie Origtnal«3KittctlUngen.) Nachdruck verboten.

SSertoaüattßggeMttbe im gwumünfteramt 3iüid). Simmer»
arbeiten an Safob SBalber in 3iWcf).

Sienbau ber ©tbüpritde in Goiuteianj. ®er eiferne Oberbau
an bie ^irma @rüring»®utoit in Siel, bie Sßiberlager an Unter»
neunter Sari Sonetti in ©ourtelari).

Sorreltion ber ®orfftraj?e SBerg (Xbttrgau). Die ©rbarbeit wirb
bon ber ©enteinbe im fjropnbienft ausgeführt; bie Ißfläfterung an
3. 2Bi)ler, Ißfläfterermeifier in SHüCCpeim (®burgan).

Umbau beb Sorfbadiburtfjlaffeb in Sieiben an §unfeler u. Stauf»

mann, S8augefd)äft in Sieiben.
Söafferberforgung îlllnait (îljitrgau). 5 9teferboir§ à 100 m»

an fÇroté u. SBeftermann, 3üridp ; §t|brantenanlage unb yuleitung
ju ben Käufern an Diotbenbâuëler u. grei in Sftorfçbact).

Sir^turmeinbectung ^iitttoeilen fXburgau). ®ie ©inbecfung be§

Sircbturm^ mit ©dmbbett au8 galoanifiertem ©ifenblecf) a $r. 11.—
ber m«, ©efamtfoften cirfa gr. 2000.—, Wttrbe trefflid) beforgt bur^
©bebfllermeifter SBagner bon Sßfäffiton.

turmeinbedung ber baritatifcljen ftaflelle in SBeiuingen f®f)ur»
galt). Slbbrucb beë alten ©pirutS, neue Serfdialung, roter belgifcper

©diiefer, ©ratblecbe unb Sioguetê'an ißaul SBeber, ®ad)becfer,

(©t. ©allen).
SJÎeubatt SJietjerljofcr & /fries, Sffiinteribur. ©laferarbeiten an

$iener, griebridi unb ©toll, SBintertbur ; ©direinerarbeit^ an ©igg
unb lïBpler, Ißeltbeim ; ©dilofferarbeit an ©eilinger u. S3ödli, äßinter»
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Elektrizitätswerk am Löntsch mit 3000 Pferdekräften.
Am Löntschflusse bei Glarus ist die Erstellung eines
Elektrizitäts-Werks beabsichtigt, sobald genügender Ab-
satz für Kraft und Licht vorhanden ist. Industrielle
und Gewerbetreibende, welche sich an diese Centrale
anzuschließen wünschen, müssen ihren Bedarf spätestens
bis zum 16. September a. c. beim Aktuar des Initiativ-
Komitees I. Fried. Dinner-Becker in Ennenda anmelden.
Die Kraftpreise für elfstündigen Betrieb sind
Eff. Stärke d. Motors Vs 1 2 3 4 5 10 20 40 0?
Preis per U? und'»

NÄlle^Ä Fr. 240, 220, 205, 195,190, 185, 175,170,165
Motors gemessen)

Für größere Kräfte nach Vereinbarung. Bei Tag- und
Nachtbetrieb: Zuschlag bis zu 30Vo im Maximum.
Bei Betrieb außerhalb der Beleuchtungszeit: 30°/v Ra-
batt. Für außerordentliche Verhältnisse nach Verein-
barung. Preis der 16er Lampe für Fabrikbeleuchtung:
Fr. 10.50 per Jahr.

Elektrisches Menu. Die beiden Kommissionen, welchen
die Civilgemeinde Kirchuster seinerzeit die Vorarbeiten
und die Ausführung des Elektrizitätswerkes übertrug,
hielten im „Sternen" ihre letzte Sitzung ab. Als stoff-
liche Unterlage des recht fröhlichen Abends diente fol-
gendes gut servierte Menu: Dreileiter-Gleichstrom in
Suppenform, positive und negative Elemente in Akku-
mulatoren-Sauce mit Jmprägnierungsmasse, Sekundär-
kabel mit Schnurpendeln, Primär-Güggel mit Isolier-
bändern, Wermatsweiler Schaltbrett mit Blitzplatten und
Jsolierkugeln als Dessert, drei Deziliter destilliertes
Wasser, Hochspannungsversuche, Kurzschluß.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Die Herren Fried-
rich Rothacher, Architekt in St. Immer, Dr. Stuki in
Worb und F. W. Smallenburg, Ingenieur in Zürich,
sind Vorhabens, die Aare unterhalb der Einmündung
des Leubaches in der Gemeinde Wohlen zu fassen, einen
Teil derselben zu entziehen und durch einen daselbst zu
erstellenden Tunnel und Kanal beim Wickacker der Ort-
schaft Oltigen zuzuleiten, zur Verwendung bei einem
an diesem Orte zu errichtenden Elektrizitätswerk und
bewerben sich um die daherige Konzession.

Die elektrische Straßenbahn in Freiburg leidet in
der letzten Zeit an schlimmen Betriebsstörungen. Infolge
eines Unfalls in der Kraftcentrale kann seit mehreren
Wochen der Tram nur an Sonntagen cirkulieren, zu der

Zeit, da die industriellen Etablissemente den noch vor-
handenen Strom nicht für sich brauchen. Man legt
nun ein neues Kabel, das den elektrischen Strom unab-
hängig von der alten Zuleitung liesern soll.

Projekt einer elektrischen Bahn durch das ganze En-
gadin. Eine Engadiner Talbahn als Teilstück R. B.
schien bis jetzt in naher Zukunft zu liegen. Nun tritt
aber der elektrische Tram in den Vordergrund. „Dem
gewaltigen Fremdenverkehr, schreibt der U.-Korrespondent
des „Fremdenblattes", ist es zu verdanken, daß in
neuester Zeit von einem Projekt die Rede ist, das unser
ganzes Tal von Bevers abwärts bis zur Tiroler Grenze
der Segnungen eines modernsten Verkehrsmittels, einer
elektrischen Trambahn, teilhaftig machen soll. Die be-
kannte kapitalkräftige Firma Frots à We st ermann
hat die Sache in die Hand genommen und sie ist gegen-
wärtig mit den bezüglichen Vorstudien beschäftigt, um
mit einem fertigen, artikulierten Bauplan vor die Kreis-
behörden zu Handen der interessierten Gemeinden treten
zu können. Der Jnnfluß würde auf Gebiet der Gemeinde
Scanfs durch ein Stauwerk zur Abgabe der benötigten
Kraft gezwungen werden, und es würde die gewonnene
elektrische Energie nicht nur zu motorischen, sondern
auch zu Beleuchtungszwecken für alle Gemeinden ihre
Verwendung finden.

Unsere Bevölkerung wird sich diesem Projekt durch-
aus sympatisch gegenüberstellen, indem die Opfer, die
sie für ein solches zu bringen hat, verhältnismäßig ge-
ringer sind als diejenigen, die unser Eisenbahngesetz für
eine Schmalspurbahn mit Dampfbetrieb vorsieht, da
leßtere einen eigenen Unterbau erfordert, während für
eine Trambahn die Landstraße zum allergrößten Teil
vollkommen dienlich wäre.

Die wiedererstandene Voltaausstellung. In aller
Stille ist am letzten Sonntag die wiedererstandene Volta-
Ausstellung in Como für das Publikum geöffnet worden,
mit einer Verspätung von nur 5 Tagen gegenüber dem
schon kurz nach dem Brande auf den 15. August fest-
gesetzten neuen Eröffnungstermin. Das neue, in Re-
naissancestil gehaltene Ausstellungsgebäude besteht aus
einem Mittelpavillon mit einem großen Saale für Kon-
zerte, Kongresse, große elektrische Experimente und andere
Veranstaltungen, zwei Seitengalerien für die Seiden-
stoffe Comos und einer hintern langen Gallerie für die

Elektrizität. Das italienische PostMinisterium hat einen
eigenen Pavillon für die vielen nach Como gesandten
Telegraphenapparate aller Art. Alle Seidenindustriellen
Comos stellen ihre Erzeugnisse wieder zur Schau, eben-
so sind fast alle mechanischen Fabriken des In- und
Auslandes, die die erste Ausstellung beschickt hatten,
wieder vertreten.

Elektrisches Heizen. Eine Gesellschaft Wiener Elek-
triker, bestehend aus I. H. Bachmann, Kaiserstraße 81

VII, Adolf Vogt, Lothringerstraße 5 I, und einer An-
zahl Kapitalisten haben in der Schweiz Patent ge-
nommen auf „Elektrische Heizvorrichtung", „Platten-
förmige elektrische Heizvorrichtung", „Röhrenförmige
elektrische Heizvorrichtung aus Kunststeinmasse", serner
auf einen ringförmigen, einen rohrförmigen und einen
plattenförmigen elektrischen Widerstand. Vertreter: E.
Blum à Co. Zürich.

Die elektrische Kraft wird in absehbarer Zeit als
Zugmittel auch im Schleppdienst auf denKanälen
Eingang finden. Eine Berliner Firma hat diesbezügliche
Versuche mit elektrischen Schlepperlokomotiven angestellt,
welche an die Stelle der Schnelldampfer treten. Von
der Verwendung der Elektrizität am künftigen Rhein-
Elbekanal versprechen sich die Kanalfreunde große Er-
Mäßigung der Kanalgebühren und dementsprechendes
Anwachsen des Frachtverkehrs.

Arbetts- und Lieferungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àuàà

Verwaltungsgebäude im Fraumiinsteramt ZUrich. Die Zimmer-
arbeiten an Jakob Walder in Zürich.

Neubau der Schiißbritcke in Courtelary. Der eiserne Oberbau
an die Firma Grüring-Dutoit in Viel, die Widerlager an Unter-
nehmer Karl Tonetti in Courtelary.

Korrektion der Dorfstraße Berg (Thurgau). Die Erdarbeit wird
von der Gemeinde im Frohndienst ausgeführt; die Pflasterung an

I. Wyler, Pflästerermeister in Müllheim (Thurgau).
Umbau des Dorfbachdurchlasses in Neiden an Hunkeler u. Kauf-

mann, Baugeschäft in Neiden.
Wasserversorgung Altnau (Thurgau). 5 Reservoirs à 100

an FrotS u. Westermann, Zürich; Hydrantenanlage und Zuleitung
zu den Häusern an Rothenhäusler u. Frei in Rorschach.

Kirchturmeindeckung Hüttweilcn (Thurgau). Die Eindeckung des

Kirchturms mit Schuppen aus galvanisiertem Eisenblech a Fr. 11.—
per ms, Gesamtkosten cirka Fr. 2000.-, wurde trefflich besorgt durch

Spenglermeister Wagner von Pfäffikon.
Turmeindcckung der paritätischen Kapelle in Weiuingen (Thur-

gau). Abbruch des alten Schirms, neue Verschalung, roter belgischer

Schiefer, Gratbleche und Noquets'an Paul Weber, Dachdecker, Wyl
(St. Gallen).

Neubau Meyerhofer à Fries, Winterthur. Glaserarbeiten an
Diener, Friedrich und Stoll, Winterthur; Schreinerarbeit an Sigg
und Wyler, Veltheim; Schlofferarbeit an Geilinger u. Böckli, Winter-
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